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Deutſchland. 
Berlin, 10. Januar. Aus parlamentariſchen 
kreiſen wird der „Natlib. Korr.“ geſchrieben: 
4 „Der vom „Reichsanzeiger“ veroffentlichte 
BBriefwechſel zwiſchen den oſtpreußiſchen Konſer⸗ 
bativen und dem Reichskanzler eröffnet eine be⸗ 
beutſame Ausſicht auf die Möglichkeiten, welche 
ich für das parlamentariſche Schickſal eines 
beutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags ergeben können. 
In Anbetracht der Stimmung, welche am Beginn 
per Weihnachtsferien des Reichstags herrſchte, iſt 
es doppelt bemerkenswerth, daß nicht nur die am 
20. Dezember beſchloſſene Reſolution des Aus⸗ 
ſchuſſes des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins 
den ruſſiſchen Handelsvertrag mit keiner Silbe er⸗ 
ähnt, ſondern daß das begleitende Schreiben an 
u Reichskanzler es für eine patriotiſche Pflicht 
klärt, von öffentlichen Erörterungen Abſtand zu 
nehmen, welche die Verhandlungen mit Rußland 
fin für Deutſchland nachtheiliger Weiſe beeinfluſſen 
Ffonnten. Unter dieſen Umſtänden konnte man zu 
der Auſicht kommen, daß in der erwähnten Reſo⸗ 
lution die Bedingungen formulirt ſeien, unter 
welchen die oſtpreußiſchen Konſervativen ſich einen 
Aruſſiſchen Haudelsvertrag gefallen laſſen, nöthigen⸗ 
alls ſogar für denſelben ſtimmen würden. Es 
bleibt abzuwarten, ob die Urheber der Reſolution 
I bieſer Anſicht ſelbſt entgegentreten werden. Jeden⸗ 
1 4 falls iſt es aber leine Willkür, wenn der Reichs⸗ 
I kanzler das unmittelbar praktiſche Begehren der 
Reſolution, die Aufhebung des Identitätsngch⸗ 
weiſes bei der Getreideausfuhr, in unlosliche Ver⸗ 
bindung mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage 
bringt, die betreffende Geſetzesvorlage nur für 
Iden Fall des Zuſtandekommens dieſes Ver⸗ 
I trages in Ausſicht ſtellt. Die Abſicht, die mit 
der Forderung der Aufhebung des Identitäts⸗ 
I nachweiſes verfolgt wird, geht dahin, dem in 
9 das Auslaud exportirten deutſchen Getreide, welches 
ſich dort mit dem ſogenannten Weltmarktpreiſe 
begnügen muß, Schutz⸗ 
zol Dies würde geſchehen, wenn 
bei der Ausſuhr ein Erlaubnißſchein ausgeſtellt 
würde, der den Inhaber zur zollfreien Einſuhr 
! einer gleichen Menge Getreide berechtigte. Dieſer 
Erlaubnißſchein würde feinen vollen Werth nur 
dann haben, wenn der Exporteur, 
# jtellt worden, das Recht hatte, ihn frei zu verkau⸗ 
Bien. Der Preis eines derartigen Papiers aber 
würde, wenn verſchieden hohe Getreidezollſätze be⸗ 
ſtänden, ſich ſelbſtwerſtandlich nur nach dem nie⸗ 
drigſten Satze richten können. Nicht anders wäre 
es, wenn ſtatt des eben angegebenen Verfahrens 
für jeden Getreide⸗Export eine entſprechende Zoll⸗ 
vergütung direkt gezahlt würde; ſelbſtverſtändlich 
könnte dieſe Zahlung nur nach dem niedrigſten 
Zollſatze erfolgen. Für die an dem Export inter⸗ 
eſſirte Landwirthſchaft würde alſo das Beſteben 
eines Differenzialzolles gar keinen Werth haben. 
Dagegen würde der Importeur von hochverzolltem 
Getreide die ſtrengſte Feſthaltung des Identitäts⸗ 
nachweiſes fordern müſſen, weil er nur ſo bei der 
Wiederausſuhr die Rückerſtattung des von ihm 
gezahlten Zollbetrages erwarten konnte. Mit 
anderen Worten: die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes würde bei Differenzialzöllen gar nicht 
durchführbar ſein. Deshalb kann man allerdings 
ſagen, daß Diejenigen, welche, wie es die oſt⸗ 
preußiſchen Konſervativen thun, gegenwärtig die 
Aufhebung fordern, ſich in dies Zuſtandekommen 
des ruſſiſchen Handelsvertrages ſchon gefunden 
haben müſſen. Daraus ergiebt ſich. daß man 
gelegentlich des ruſſiſchen Handelsvertrages auf 
überraſchende Parteiverſchiebungen gefaßt ſein muß, 
und es erhellt zugleich, wie unrichtig es iſt, ſein 
Urtheil über einen ſolchen Vertrag im Voraus 
ſeſtzulegen.“ 

— Die Kommiſſion für die zweite Leſung 
des Entwurfs eines deutſchen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches, die ihre Arbeiten der Feiertage wegen 
unterbrochen hatte, nahm dieſe geſtern im Reichs⸗ 
juſtizamt wieder auf. 

— Beim Finanzminiſter Dr. 
geſtern Abend ein Diner ſtatt, an 
Reichskanzler, 


uß, den Vortheil des deutſchen 
zolles zu ſichern. 


dem er ausge⸗ 
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Miquel fand 
ei ‚se welchem der 
Rei die Stagtominiſter und die oberſten 
Reichsbeamten Theil nahmen. — Im Verlaufe 
eines Geſpräches äußerte ſich Dr. Miquel dahin, 

daß mit dem gegenwartigen Reichstage auf die 
Dauer nicht auszukommen ſein werde. Der 
Finanzminiſter bezweifelt, daß der ruſſiſche 
Handelsvertrag im Reichstag eine Mehrheit finden 
werde. Wenn der Reichstag den Wein und das 
Bier nicht beſteuern wolle, ſo ſolle man doch den 
Branntwein heranziehen. Von der Juſeraten⸗ 
ſteuer und der Beſteuerung des Kunſtweins hält 
Dr. Miquel nichts, denn die ausgiebige Be⸗ 
ſteuerung des Kunſtweins komme einer Unter⸗ 
drückung der Kunſtwein⸗Fabrikation gleich, und 
über die Inſeratenſteuer würden die Zeitungen 
eine derartige Preßkampagne einleiten, daß die 
Steuer gewiß nicht durchgehen würde. Gegen 
eine Beſteuerung des Tabaks nach dem Gewicht 
ſprach ſich der Miniſter energiſch aus, da das 
den Ruin der Tabakbauern bedeute. Letztere 
könnten ſich ſchon jetzt kaum halten. 


„Im Monat Dezember 1893 wurden an 
Reichsmünzen geprägt: 1091 945 Mark in ſilber⸗ 
nen Fünſmarkſtücken; 235 488 Mark in Einmark⸗ 
% ſtücken; 27 800 in Zehnpfennigſtücken; 44 916,83 
Mart in Einpfennigftüden. Die Geſammtaus⸗ 
HpPrägung au Reichsmünzen betrug, abzüglich der 
wieder eingezogenen Stücke, Ende Dezember 1893: 
an Goldmünzen 2734 462 700 Mark, davon 
2171 247 780 Mark in Doppelkronen, 535 255 430 
Mark in Kronen, 27 950 490 Mark in halben 
Kronen. An Silbermünzen: 471 010096,50 
Mark, davon 80 273 125 Mark in Fünfmark⸗ 
ſtücken, 111.742 216 Mark in Zweimarkſtücken, 
184 798 386 Mark in Einmarkſtücken, 71 482 435,50 
Mart in Fünizigpfennigſtücken, 22713934 Mark 
; in Zwanzigpfennigſtücken. An Nickelmünzen 
51 585 283,60 Mark, davon 5005 830 Mark in 
Zwanzigpfennigſtücken, 31 233 489,20 Mark in 
Zehupfennigſtücken, 15 345 964,40 Mark in Fünf⸗ 
pfennigſtücken. An Kupfermünzen 12 287 285,98 
Mark; davon 6 213 172,24 Mark in Zweipfennig⸗ 
ſtücken, 6 074 113,74 Mark in Einpfennigſtücken. 

— Alle fünf Jahre am 24. Jannar, dem 
Geburtstage Friedrichs des Großen, kommt der 

von Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1844 für 

das an Forſchung und Darſtellung hervorragendſte 
hiſtoriſche Werk aus der ſeit der letzten Verleihung 


verfloſſenen Zeit geſtiftete Verdun⸗Preis zur Ver⸗ 
thellung. Gerüchtweiſe verlautet, die aus nam⸗ 


haften Gerichtsforſchern bestehende Kommiſſton der 
Akademie der Wiſſenſchaften habe in dieſem Jahre 
das Werk Heinrich von Sybels: „Die Begrün⸗ 
dung des deutſchen Reiches durch Kaiſer Wil⸗ 
helm 4 für den Preis in Vorſchlag gebracht, der 


Kaiſer habe aber ſeine Zuſtimmung ver 
daß andere Vorſchläge zu machen ſeien. 
ſächlich ſteht nun der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge die 
Angelegenheit folgendermaßen: Die Kommiſſion 
hat ſtatutengemäß drei Werle, an erſter Stelle 
das genannte Sybelſche, in Vorſchlag gebracht. 
Eine Aeußerung von höchſter Stelle zu dieſem 
Antrag der Kommiſſion iſt bisher noch nicht er⸗ 
ſolgt. Es ſcheint aber allerdings, daß dem Vor⸗ 
ſchlag der Kommiſſion Schwierigkeiten entſtan⸗ 
den ſind. 

— Die Kaiſerin iſt, wie wir nachträglich er⸗ 
fahren, mit einem Weihnachtsgeſchenk überraſcht 
worden. Es beſteht in einem Modell der Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche und iſt ein Geſchenk 
ihres Erbauers, des Herrn Bauraths Schwechten. 
Das Poſtament ſetzt ſich aus verſchiedenen Stein⸗ 
ſorten zuſammen, die beim Bau der Kirche ver⸗ 
wendet ſind, und das Modell ſelbſt iſt zierlich aus 
Ahorn gefertigt. Das Ganze hat eine Höhe von 
nahezu drei Metern. Das Werk wird demnächſt 
mit Erlaubniß der Kaiſerin in der gegenwärtigen 
Akademie⸗Ausſtellung einen Platz erhalten. 

„Breslau, 9. Januar. In der heutigen 
Sitzung der Breslauer Handelskammer wurde der 
Geſchäftsbericht der Börſe für das Jahr 1893 
verleſen. Der Syndikus Gothein bemerkte dazu, 
daß der Bericht ein trauriges Bild biete und 
zeige, wie der Verkehr an der Börſe ſeit Ein⸗ 
jührung der Börſenſteuer immer mehr zurück⸗ 
gegangen jet. Wenn nun die profektirte neue 
Steuer Geſetz würde, würde der Verkehr noch 
weit mehr zurückgehen. N 

Hamburg, 9. Januar. Heute Vormittag 
hat der von der deutſchen Regierung gecharterte 
Dampfer „Admiral“ mit dem für Weſtafrika be⸗ 
ſtimmten Detachement den Hafen verlaſſen. Der 
Führer der Truppe, Hauptmann Camptz vom 
zweiten Seebataillon, hielt vor der Abfahrt eine 
Anſprache an die Mannſchaften, die mit ſtürmiſcher 
Begeiſterung aufgenommen wurde. 

Aus Mecklenburg, 8. Januar. Den 
„Hbg. N.“ wird geſchrieben: 8 

„Die bereits vor einigen Wochen als bevor⸗ 
ſtehend gemeldete Aufhebung der Feſtung Dömitz 
iſt am 2. d. zur vollendeten Thatſache geworden, 
indem an dieſem Tage die daſelbſt befindlichen 
23 Sträflinge der mecklenburgiſchen Truppen zur 
Verbüßung ihrer ferneren Haft nach der preußi⸗ 
ſchen Feſtung Spandau gebracht wurden und die 
Feſtung als ſolche zu beſtehen aufhörte. Durch 
dieſe, ſeit Jahren ſchon geplante Vereinigung der 
beſonderen Juſtizorganiſation und Strafrechts⸗ 
pflege des mecklenburgiſchen Kontingents mit der 
preußiſchen und Aufhebung von Dömitz als 
Feſtung wird nicht allein eine Erſparniß von 
jährlich rund 20000 Mark erzielt, ſondern auch 
manche Unzuträglichkeiten hören dadurch auf. 
So mußte z. B. ein Soldat des in Kolmar gar⸗ 
niſonirenden mecklenburgiſchen Jäger⸗ Bataillons 
Nr. 14, der ein Verbrechen begangen hatte, zur 
Unterſuchung und Aburtheilung durch das med, 
lenburgiſche Militärgericht vom Elſaß nach 
Schwerin und von dort zur Verbüßung ſeiner 
Strafe nach Dömitz transportirt werden. Die 
frühere Feſtung Dömitz mit ihren weiten Höfen, 
Wällen, Gärten, Schießplätzen und jetzt leerſtehen⸗ 
den Gebäuden, welche zu einem gewiß billigen 
Preiſe vom Staate verkauft werden dürften, bietet 
die günſtigſte Gelegenheit zur zweckmäßigen und 
wohlfeilen Anlage einer Arkillerieſchießſchule, oder 
Laboratorien, Munitionsfabriken und ähnlichen 
derartigen militäriſchen Etabliſſements für das 
Reichsheer, und man hofft in Mecklenburg drin⸗ 
gend, daß man in Berlin dieſe günſtige Gelegen⸗ 
geit benutzen werde. Der Heinen Stadt Dömitz 
ſelbſt, in welcher viele Einwohner durch die 
letzige Aufhebung der Feſtung ſehr empfindlichen 
Mangel erleiden, würde durch die Errichtung 
derartiger Etabliſſements von Seiten des Reichs 
eine bedeutende materielle Beihülfe gewährt 
werden.“ N 


ſagt, fo 
That⸗ 


Heſterreich⸗Uungarn. 

Wien, 9. Januar. Die „Gazetta di 
Venezia“ bringt, wie hierher telegraphirt wird, 
die ſenſationelle Meldung, daß an das General: 
kommando in Ligurien und Piemont der Befehl 


ergangen ſei, die Grenzforts gegen Frankreich 


ſofort zu befeſtigen und die Strandbatterien am 
tyrrheniſchen Meer zu armiren. Ebenſo hätten 
mehrere Armeekorps Befehl erhalten, ſich in 
Kriegsbereitſchaft zu ſetzen. Dieſe Meldung ruft 
um ſo größere Erregung hervor, als das Gerücht 
auftritt, daß die italieniſche Regierung poſitive 
Beweiſe dafür in Händen habe, daß Fraukreich den 
Aufſtand in Sizilien weiter unterftütze. 

Wien, 9. Januar. Der Olmützer Erz⸗ 
biſchof Kohn, der zum erſten Male im Landtage 
zu Brünn erſchien, leiſtete die Angelobung in 
czechiſcher Sprache, wofür die Czechen ihm leb⸗ 
haft zujubelten. Ein Czechenblatt ſchreibt, das 
czechiſche Volk werde dies dem Erzbiſchof ſtets 
dankbar gedenken. n 8 8 

Wien, 9. Jauuar. Nach Meldung der 
„Polit. Korreſp.“ iſt der Beſuch des ruſſiſchen 


Admirals Avelane in Folge der b. vorſtehenden 


dreiwöchentlichen Reiſe Nelidows nach Petersburg 
verſchoben worden. a 8 

Linz, 9. Januar. Die Revolten der Sträf⸗ 
linge im Zuchthauſe zu Graſten dauern noch 
immer an. Am Nenjahrstage verſuchten die in 
der Korrektionsabtheilung Inhaſtirten die Thüren 
zu erbrechen, was aber von der Wache verhindert 
wurde. Am Donnerſtag revoltirten die Sträf⸗ 
linge in der Werkſtatt, wobei ein Häſtling durch 
einen Säbelhieb und ein anderer durch einen Ba⸗ 
jonnetſtich verwundet wurde. Am Freitag ent⸗ 
ſtand beim Rapport ein Exzeß und bei dem 
darauf vorgekommenen Kampfe mit der Wache 
wurden weiter zwei renitente Sträfling ſchwer 
verwundet. ; 

Prag, 9. Januar. Heute kamen hier Aus⸗ 
ſchreitungen vor anläßlich des Leichenbegängniſſes 
des Soldaten Matauſchek, welcher im Kampfe mit 
einem Polizeiwachtmann, gegen deſſen dienſtliches 
Eingreifen er ſich zur Wehr geſetzt hatte, getödtet 
worden war. Die augeſammelten Volksmaſſen 
drängten vom Poric gegen den Pulverthurm, fo 
daß die Polizeiwache von dem Säbel Gebrauch 
machen mußte. Drei Perſonen wurden verhaftet. 

Prag, 9. Januar. Der verantwortliche Re⸗ 
dakteur der von der Behörde unterdrückten Zeit⸗ 
ſchrift Neodvisloſt“, Hain, wurde wegen Störung 
der öffentlichen Ruhe, bewirkt durch einen Artikel 
in der genannten Zeitſchrift, zu acht Monaten 
ſchweren Kerkers verurtheilt. 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 7. Januar. 


(Voſſ 
Ztg.) Wir leben in einer Zeit der Volksinitiativen. 


Organiſation zu ſchaffen. 


baren Kapitals ſein; 


Seit diejenige über das Schächten oder richtiger 
über die Betäubung des Schlachtviehs die Ab⸗ 
ſtimmung hinter ſich hat, ſind es drei andere, 
die unſere politiſche Welt in Athem halten: diejenige 
über das Recht auf Arbeit, für welche die ge⸗ 
forderten 50 000 Uuterſchriften beiſammen ſind, 
ſowie zwei, wofür 11005 Unterſchriften geſammelt 
werden: die Initiative für die unentgeltliche 
Krankenpflege und meistens auch die e 
Zollinitiative. Daß das Recht auf Arbeit in die 
Bundesverfaſſung aufgenommen werde, daran iſt 
nicht zu denken. Man kann ſich ſogar fragen, 
ob die Zahl der Stimmen, die ſich für ſie er⸗ 
geben werden, weſentlich größer ſein werde als 
die Zahl der geſammelten Unterſchriſten. Denn 
daß das Prinzip undurchführbar, hat die öffent⸗ 
liche Erörterung auch vielen gezeigt, welche die 
Initiative mit einer gewiſſen Begeiſterung unter⸗ 
zeichneten, und die geriugſchätzige Weiſe, wie 
Bebel ſich auf dem ſozialdembkratiſchen Parteitag 
in Köln über das Recht auf Arbeit und die Utopie 
der Schweizer Genoſſen ausſprach, wirkte auf 
dieſe als kalter Waſſerſtrabl. Getheilter Meinung 
iſt man jedoch bei den übrigen Parteien darüber 
ob das Initiativbegehren von der Bundesverſamm⸗ 
lung einfach abgelehnt oder von ihr ein Gegen⸗ 
vorſchlag gemacht werden ſoll. Wie erinnerlich, 
berieth hierüber die radikale demokratiſche Fraktion 
der Bundesverſammlung, wo Curti in vorläufiger 
Faſſung die Aufnahme eines Artikels über die 
Arbeitsloſigkeit oder den Arbeitsnachweis und die 
Unterſtützung der Arbeitsloſen in die Serjoffung 
beantragte — ein Antrag, der hauptſächlich die 
Unterſtützung des Berner Stadtpräſidenten Müller 
und des Baſeler Regierungsraths Brenner fand. 
Der Arbeitsnachweis kann auf dem Gebiete einer ein⸗ 
zelnen Gemeinde oder eines einzelnen Kantons 
nicht gehörig bewerlſtelligt werden; deshalb wäre 
ein Dazwiſchentreten der Eidgenoſſenſchaft von 
Werth, und ſie allein vermöchte eine umfaſſende 
Nicht unwahrſcheinlich 
iſt, daß die ſchweizeriſche ſozialdemokratiſche Partei 
oder doch viele Sozialdemokraten für eine Vorlage 
der Bundesverſammlung ſtimmen werden, welche 
die Sorge für die Arbeitsloſen an die Stelle des 
Rechts auf Arbeit ſetzt. Sie würden dabei nach 
dem Spruche handeln, daß der Spatz in der 

and mehr werth ſei als die Taube auf dem 
Dache. Schon Fichte behandelte dieſes Problem; 
er wußte und ſchrieb aber, daß nur der 
Monopolſtaat, der ſelber alle Arbeit vergeben 
konne, das Recht auf Arbeit einzuführen im 
Stande wäre. Zahlreich find die Verſammlungen' 
in denen die Initiative für die unentgeltliche 
Krankenpflege und das Tabakmonopol befürwortet 
wird. Mehrere Vorträge über dieſen Gegen⸗ 
ſtand hielten der Arbeiterſekretär Greulich, und der 
katholiſche Geiſtliche Profeſſor Beck. Dabei 
erlitt der letztere im eigenen Lager heftige Anfech⸗ 
tungen, zumal vor einigen Tagen auf einer Ver⸗ 
ſammlung in Stans, wo ihm Herr Balinger, 
biſchöflicher Kommiſſarius, gegenübertrat. Clericus 
clericum non deeimat, heißt es ſonſt; hier aber 
behandelte der biſchöfliche Kommiſſarius ſeinen 
Standesgenoſſen in nicht eben liebreicher Weiſe. 
Da Beck ſich auf die Bulle des Papſtes über die 
Arbeiterfrage berufen hatte, hielt er ihm entgegen 
der Papſt habe vielmehr in feiner Bulle die 
Heiligkeit des Eigenthums hervorgehoben, während 
nun die Jungkatholiken, im Bunde mit der rothen 
Internationale, das Eigenthum gefährdeten, indem 
fie. das Tabakmonopol einführen und die Gewerbe: 
freiheit zu Falle bringen wollten. Balinger fragte 
Herrn Beck, wo er denn für ſeine Agitationsreiſen 
eine Erlaubniß ſeines Biſchofs erhalten habe, was 
wie eine Drohung klang und eine Maßregelung 
befürchten läßt, die freilich auch bei den Gegnern 
der Initiative, ſoweit dieſe Liberale ſind, mit Un⸗ 
willen aufgenommen werden würde. Man will 
nicht glauben, daß die Biſchöfe den Geiſtlichen die 
Ausübung ihrer bürgerlichen Rechte unterſagen 
dürſen. Abgeſehen von dieſem Zwiſchenfalle, iſt 
die Spaltung ſehr bemerkenswerth, welche die Be⸗ 
wegung in der katholiſchen Partei bewirkt hat. 
In Freiburg und St. Gallen ſollen die Unter⸗ 
ſchriſtenbogen von den Katholiken fleißig unterzeich⸗ 
net werden; in der innern Schweiz hingegen fin⸗ 
det die Initiative bei manchen Politikern und 
Zeitungen ſtarken Widerſtaund. Die Zollinitiative 
endlich hat den konſervativen Publiziſten Dürren⸗ 
matt und verſchiedene konſervative Katholiken und 
Proteſtanten zu Urhebern. Die Aufregung, die 
ſie veranlaßte, iſt groß; alle bundesfreund⸗ 
lichen Elemente verwerfen die Forderung des 
Begehrens, daß jährlich ſechs Millionen Franken 
von den Zolleinnahmen an die Kantone abgegeben 
werden ſollen. Auch die Bedingung, daß hiervon 
die Hälfte für Schul⸗ und Armenweſen aufzu⸗ 
wenden ſei, kann ſie nicht beruhigen, denn nicht 
etwa Mehrausgaben der Kantone zu dieſen Zwecken 
ſind gemeint. Man wirft der Initiative vor, ihre 
Folge würde eine Steigerung der Lebensmittelzölle 
und in den Kantonen eine Entlaſtung des ſteuer⸗ 
überhaupt würde ſie den 
Bund ſchwächen und einen Sieg obſtruktioniſtiſcher 
partikularer Strömungen bedeuten. 

Bern, 9. Januar. Da ſämmtliche vie Schweiz 
umgebenden Staaten ſtehende Armeen mit langer 
Dienſtzeit halten, mußten ſich längſt manche 
Schweizer ſagen, das gegenwärtige Milizſyſtem 
mit ſeiner auf wenige Wochen beſchränkten Dienſt⸗ 
zeit dürfte nicht mehr zeitgemäß ſein. Am letzten 
Sonntag hat nun eine Berner Offiziersverſamm⸗ 
lung beſchloſſen, für Einführung einer ſtändigen 
Armee mit einjähriger Dieuſtzeit Auſtrengungen 
zu machen. Beim Volk iſt dieſer Gedanke ſeiner 
Neuheit wegen natürlich unpopulär. 


x 


Belgien. 


Brüſſel, 7. Januar. Der Oberbefehl über 
die Maasbefeſtigungen und über die Feſtung Ant⸗ 
werpen wird laut Entſcheidung des Kriegsminiſters 
drei Generallieutenants übertragen werden, die den 
Titel Generalgouverneur führen werden. Die Er⸗ 
nennung ſteht unmittelbar bevor. f 

Belgien befindet ſich augenblicklich nicht nur 
in einer politiſchen, ſondern auch in einer „femini⸗ 
ſtiſchen“ Kriſis. Im Ausſchuſſe des „belgiſchen 
Verbandes für Frauenrechte“ kam es zu häuslichen 


Zwiſtigkeiten, in Folge deren der Generalſekretär 


und Gründer des Verbandes, Rechtsanwalt Louis 
Frank, nebſt einer größern Anzahl anderer Mit⸗ 
glieder ihren Austritt erklärten und eine eigene, 
ebenfalls der Förderung der Frauen⸗Emanzipation 
gewidmete Geſellſchaft ins Leben zu rufen beab⸗ 
ſichtigen. Be = 
Brüſſel, 9. Jaunar. Das Schwurgericht 
verurtheilte heute den Anarchiſten Andries, welcher 


ſſ. bei der Abfahrt des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗ 


[Gotha auf dem Bahnhofe anarchiſtiſche Rufe laut 
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fortdauernd ab. 
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werden ließ, zu einjährigem Gefängniß und 
Franks Geldbuße. Während der Berathung der 
Jury gelang es Andries, zu entkommen. 

Das Schloß des Königs von Belgien zu 
Laeken, das vor drei Jahren bis auf den Grund 
niederbrannte, iſt jetzt vollſtändig wieder aufgebaut 
und wird im Laufe dieſer Woche von der könig⸗ 
lichen Familie bezogen werden. 


Frankreich. 


Paris, 8. Januar. Die geſtrigen Senatoren⸗ 
wahlen betrafen 94 Sitze, von denen 89 auf die 
ſcheidende Serie entfallen, während durch die fünf 
übrigen vier verſtorbene Senatoren und der aus 
dem Senat in die Kammer zurückgekehrte Goblet 
zu erſetzen waren. Weitaus die meiſten Reſultate 
ſind heute Morgen ſchon bekannt, fie bedenten 
einen neuen Sieg der Republik, welche der Rechten 
acht Sitze abnimmt. Vierzehn Monarchiſten be⸗ 
fanden ſich unter den ſcheidenden Senatoren, vier 
hatten ihre Kandidatur nicht aufgeſtellt, darunter 
Marſchall Canrobert und Bocher, alle vier wurden 
durch Republikaner erſetzt; von den zehn andern 
ſind fünf wiedergewählt, alle, de Carne, Huon de 
Penanſter, Ollivier, Haugoumar des Portes, de 
Angle⸗Beaumanoir im bretoniſchen Departement 
Cotes du Nord, welches die letzte Burg der Noha⸗ 
liſten bleibt. Ein ſechſter, Martell, kehrt ebenfalls 
als Vertreter der Charente, welche an Stelle des 
Marſchalls Canrobert und des Generals Marquis 
de Bremond d' Ars Republikaner wählte, in den 
Senat zurück, aber mit einem republikaniſchen 
Programm. In dem bretoniſchen Departement 
Finiſtere wurden die letzten Monarchiſten, Soubi⸗ 
gout, Le Guen und De Raismes geſchlagen; das 
Gleiche gilt vom Aveyron, wo Delſol und Lacombe 


unterlagen. : 


Die meiſten Republikaner wurden wiederge⸗ 
wählt, unter denen, welche ihren Mitbewerbern 
weichen mußten, im Ganzen elf, ſind der bekannte 
Diplomat Waddington, der während der letzten 
zehn Jahre Frankreich in Londonz vertrat, der 
Expaſtor Dide, ein Fortſchrittsmann nach ſüdlän⸗ 
diſcher Manier, und der Oberſt Meinadlir, der in 
militäriſchen Fragen als Sachkundiger mitredete, 
zu nennen. Der Senatspräſident Challemel⸗ 
Lacour wurde in Marſeille im erſten Wahlgange 
wiedergewählt. Dort drang auch der Abgeordnete 
Peytral, der frühere Finanzminiſter durch. Ein 
einziges Regierungsmitglied hatte die Wahlprobe 
zu beſtehen, der Unterrichtsminiſter Spuller, und 
er wurde in der Cote d'Or wiedergewählt. In 
Paris ſiegte der ehemalige Konſeil⸗ und Kammer⸗ 
Präsident Floquet, wie bereits gemeldet, mit 372 
Stimmen über den republikaniſchen Gemeinderath 
Muzet und den Sozialiſten Longuet, von denen 
der eine 176, der andere 98 Stimmen erhielt. 
Auch Chriſtophe, ein rühriger Mann, der an der 
Spitze eines Syndikats ſteht, welches überall die 
großen Magazine bekämpft, erntete 34 Stimmen 
und eine der Anarchiſt Cyoſet. Mit dem Dr. 
Gerente, der in Algier einen Radikalen und den 
ehemaligen Abgeordneten Letellier aus dem Felde 
ſchlug, hält der Sozialismus offen ſeinen Einzug 
in den Senat, nicht der revolutionäre, ſondern der 
Sozialismus der Millerand und Goblet. So 
lange der letztere im Senat ſaß, hatte er ſſch 
gegen die Bezeichnung als Sozialiſt verwahrt, 
während der neue Vertreter Algeriens ſich als 
ſolcher wählen ließ. Außer Peytral wurden noch 
fünf andere Abgeordnete und acht ehemalige Mit⸗ 
glieder der Kammer in den Senat gewählt. Unter 
den erſteren befindet ſich der oft genannte Bor⸗ 
riglione aus Nizza, der wegen ſeines angeblichen 
Separatismus ſchwere Aufechtungen zu beſtehen 
hatte, unter den letzteren Joſe Fabre, der Hiſtoriker 
der Jungſrau von Orleans. 

Paris, 9. Jauuar. Deputirtenkammer. Der 
Alterspräſident Blanc hielt bei der heutigen Er⸗ 
öffnung der neuen Seſſion eine Anſprache, in 
welcher er die Kammer ermahnte, auf die Wünſche 
des Landes Bedacht zu ne men und zufammen 
zu ſtehen, damit das große Berk der Gerechtigkeit 
und der Berubigung ſeiner Vollendung entgegen 
geführt werden könne. (Lebhafter Beifall.) Mehrere 
Interpellationen ſind angemeldet, unter denen eine 
über das in Rouen ergangene Verbot der Ani- 
ührung zweier Theaterſtücke mit dem Titel „Die 
Preußen in Lothringen“ und „Die Märtyrer von 
Straßburg“. Bei oer hierauf ſtattfindenden 
Präſidentenwahl ſtellte ſich die Beſchlußunfähigkeit 
der Kammer heraus. Die Wahl wurde auf 
Donnerſtag verkagt. — Für den Zutritt zu den 
Tribünen waren heute ſtrenge Maßregeln ge⸗ 
troffen. 

Der Deputirte Caze brachte heute in der 
Deputirtenkammer einen Antrag ein, wonach die 
ai für Herkünfte aus Ländern, in denen ein 

oldagio beſteyt, einen Zuſchlag erfahren ſollen, 
welcher dieſem Agio entſpricht. f 

Der Senat hielt eine kurze Sitzung, welche 
kein beſonderes Suterefie bot. 

Paris, 9. Januar. Wie aus Buenos⸗Ayres 
gemelder wird, hat der argentiniſche Finanzminiſter 
Terry 500000 Piaſter in Papier verbrennen 
laſſen, welcher Betrag allmonatlich zur Ver⸗ 
brennung beſtimmt iſt. 

Nach einer Meldung aus Santiago wurde 
von einem Volkshaufen der Verſuch gemacht, ſich 
einer Artilleriekaſerne zu bemächtigen. Der Ver⸗ 
ſuch wird den Balmgeediſten zugeſchrieben. Zwölf 
Perſonen wurden verhaftet. 

Aus Rio de Janeiro wird telegraphirt, daß 
auf dem Geſchwader des Admirals Saldanha 
in Folge eines monarchiſtiſchen Mauifeftes De- 
ſertionen vorgekommen ſeien. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 9. Januar. Bürgermeiſter Angulo 
hat ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen. Die 
Einnahmen der Gemeindeverwaltung nehmen 


— 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Januar. Unterhaus. Der 
Staatsſekretär des Krieges, Campbell Banner⸗ 
mann, erklärt, der Herzog von Cambridge habe 
nicht die Abſicht, nach Malta zu gehen, werde 
aber in einigen Wochen Gibraltar anlaufen. Es 
ſei kein Grund vorhanden, den Herzog aufzufor⸗ 
dern, über die Befeſtigungswerke von Gibraltar 
Bericht zu erſtatten. Hunter kündigt für die 
nächſte Seſſion einen Antrag an, in welchem es 
für eine Ungerechtigkeit gegen die Arbeiterklaſſe er⸗ 
klärt wird, Steuern auf Thee und ähnliche Ar⸗ 
tikel zu erheben, um durch eine Beiſteuer aus dem 
Reichsſchatze eine Verminderung der Lokalabgaben 
zu bewirken, und in welchem gefordert wird, daß 
die Beiſteuer ſofort in dem Maße herabgeſetzt 
werde, daß die gänzliche Aufhebung des Zolles 
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Kakao und getrocknete Frücht 
erfolgen könne. n 

London, 9. Januar. Die Regierung hat 
bisher keine Nachricht über das Gerücht von der 
Demifjion des Präſidenten Peixoto erhalten. Der 
hieſige braſilianiſche Geſandte erklärt das Gerücht 
formell für unrichtig. n i 

London, 9. Januar. Der „Times“ wird 
aus Petersburg beſtätigt, daß Schiſchkin den Bot 
ſchafter Nelidow in Konſtantinopel erſetzen und 
daß letzterer an Stelle Mohrenheims Botfchafter 
in Paris werden ſoll. Mohrenheim werde einen 
Sitz im Reichsrathe erhalten und Fürſt Obolens to 
werde Nachfolger Schiſchkins als Gehülfe von 
Giers werden. ] 

Nach einer Depeſche aus Waſhington lan⸗ 
deten amerifanifche Truppen bei Honolulu, nach⸗ 
dem der amerikaniſche Vertreter Willis vergeblich 
den Rücktritt der proviſoriſchen Regierung von 
Hawai verlangt hatte. Es fanden blutige Kämpfe 
ſtatt. Willis erhielt feine Päſſe und verließ Hono⸗ 
lulu au Bord eines amerikaniſchen Krenzers. 198 

London, 9. Januar. In einem heute Nach⸗ 
mittag abgehaltenen mehrſtündigen Miniſterratkchh 
wurden die Vorſchläge des Marineminiſters Lord nieg 
Spencer zum Bau einer großen Anzahl mäch⸗ 
tiger Kriegsſchiffe, Kreuzer, Kauonenboote und 
Torpedobootzerſtörer, ſowie zu einer weſentlichen 
Vermehrung der Mannſchaften der Flotte endgültig 
genehmigt. 129 1 


Schweden und Norwegen. 
Der am 7. d. M. in hohem Alter verſtorbene 
norwegiſche Politiker Sören Jaabäk war in den 
älteren Verfaſſungskämpfen des genannten politiſch 
viel durchwühlten Landes ein Hauptführer jenes 
demokratiſchen Bauernthumes geweſen, welches 
ſich im Namen „eines armen Landes⸗ und Land⸗ ; 
volkes“ beſonders agitatoriſch gegen die herr⸗ 
ſchende Bureaukratie und ihre vermeintlich zu 
hohen Einkünfte wendete. Dieſer Thätigkeit ver⸗ 


— 


dankte er einen beſonderen Haß von Seiten jener 


Klaſſe, über deſſen draſtiſche Aeußerungen Arne 
Garborgs berühmter Chriſtinni⸗Roman „Bauern⸗ 
ſtudenten“ ſehr charakteriſtiſche Mittheilungen ent 
hält. Mit der neueſten Aktion des norwegiſchen 
Radikalismus war der populäre alte Großbauer 
nicht einverſtauden; erſt jüngſt richteten die demo⸗ | 
kratiſchen Führer über feine Stellung zu der 
Unionsangelegenheit eine inquiſitoriſche Anfrage 

an ihn, die er ausweichend, aber mit durchblicken⸗ 15 
den Wünſchen für den Fortbeſtand der Union bei 
voller Gleichberechtigung beider ſkandinaviſcher 
Völker beantwortete. Mit ihm iſt aus dem 
öffentlichen Leben Norwegens eine intereſſante 
Charakterfigur verſchwunden. a 7 7 7 


Rußland. Te 

Warſchau, 9. Januar. In dem Befinden 
des General⸗Gouverneurs Gurko iſt inſofern eine 
Beſſerung eingetreten, als die Blutungen der 
rechten Kopfſeite etwas nachgelaſſen haben und das 
Sprachvermögen ſoweit zurückgekehrt iſt, daß der 
Kranke ſich nothdürftig mit ſeiner Umgebung ver⸗ 
ſtändlich machen kann. 


5 Türkei. 
Aus Konſtantinopel wird der „Krenz⸗Ztg.“ 
geſchrieben: N a 

„Endlich find aus Albanien ſelbſt direkte und 
authentiſche Meldungen eingetroffen, die einiges 
Licht über die Entſtehung der widerſpruchsvollen 
Berichte, betreffend die dortigen Vorgänge, ver 
breiten. Es mußte nach den Erfahrungen, die 
man wiederholt mit den Nachrichten von dort ger 
macht hat, von vornherein angenommen werden, 
daß die Vorfälle gar nicht jene Bedeutung haben, 
die man ihnen dort gegeben hat, wo man, wie in 
Cetinje und Belgrad, ſtets geneigt iſt, jeden Rauf⸗ 
handel, der in Albanien zu verzeichnen iſt, gufzu⸗ 
bauſchen, daß es aber gleichwohl nicht anzehe, die 
bezüglichen Meldungen als völlig grundlos zu 
bezeichnen. f 1 Sana 

Man hat es vielmehr mit lokalen Vorgängen 
zu thun, die aber bedenklich genug find, wenn es 
ſich gleich nur um Raubzüge handelt. Unter ſolchen 
gat beſonders das Vilajet Monaſtir zu leiden, wo 
ſich ſeit einigen Jahren, d. i, ſeitdem der frühere 
Generalgouverneur Rifad Paſcha verſetzt. worden, 
in dieſer Beziehung manches verſchlimmert hat. 
Letzterer iſt energiſch vorgegangen und hat es 
verſtanden, dem Treiben der räuberiſchen Arnau⸗ SE 
ten zu ſteuern und für die Sicherheit der Land⸗ 
bevölkerung zu ſorgen. Der gegenwärtige Gouver⸗ 
neur Faik Paſchg mag wohl ebenfalls den guten 
Willen haben, allein es iſt ihm nicht gelungen, 
der Bevölkerung den erforderlichen Schutz gegen 
die im großen Maßſtabe ſich häufenden Raubzüge 
zu bieten. Beſonders aus dem arnautiſchen Be 
zirke Dibras rekrutirten ſich die Räuberbhanden, 
und der religiöſe Fanatismus trägt das ſeinige 5 
dazu bei, um die Unſicherheit zu ſteigern, indem 
die Angreifer meiſt Muhammedaner, die Bedrohten 
aber Chriſten ſind. 5 1 Be 

Einer der ärgſten Ueberfälle ift kürzlich, am 
20. v. Mts., in dem Bezirke von Ochlida vorge⸗ 
kommen, wo das Dorf Godivje ausgeplündert 
worden und Tags daraus in einer anderen Ort⸗ 
ſchaft, Kruſie (die etwa 60 Häuſer mit 600 Ein: 
wohnern zählt), die Häuſer der Notabeln gänzlich 5 
ausgeraubt und in Brand geſteckt worden. Zwei 
Perſonen wurden getödtet, einige in das Gebirge 

abgeführt, um ein Löſegeld zu erpreſſen. Auch 
mehrere Frauen ſollen umgekommen fein. Man 
kennt die Anführer der Ränberbanden. Es find 
dies drei aus Dibra ſtammende Muhammedaner, 
Namens Osman, Sefer und Zullef, 


Nr 


die ſchon ſeit Monaten die Gegend unſicher 


machen und deren Bande etwa 80 Maun zählt. 
Aehnliche Zuſtände herrſchen in dem Vilgjet 
Gracko, wo der Handelsſtand den ärgſten Be⸗ 
ae durch ränberiſche Ueberfälle ausge 
etzt iſt. - 4 152 
Die Lokalbehörden verhalten ſich aber entweder 
lau oder verfügen nicht über die Machtmittel, um 
beſonders in den abgelegeneren Ortſchaſten dem 
Räuberweſen zu ſteuern. Selbſtverſtändlich wer⸗ 
den die Berichte über dieſe Vorkommniſſe, wenn 
ſie in weitere Kreiſe dringen, vergrößert, und 
dieſem Umſtande mögen wohl auch manche in der 
letzten Zeit in die Oeffentlichkeit gelangte, über⸗ 
triebeue Berichte über die Vorgänge in Albanien 
irhe Entſtehung verdankt haben. ifHtEHHn REElR 
Afrika. as SR 
Tunis, 5. Januar. Am 3. Januar iſt vo 2 
Conſtatine eine 250 Mann ſtarke Kompagnie 
Tirailleurs, von einem Hauptmann und zwei 
Lieutenants befehligt, nach Biskra abgegaugen. 
Sie ſoll den Stamm einer Erforſchungskolenm 


* 


nung. Aber auch im übrigen hinterließ die Auf⸗ 


6 nach Tugeurth und Ef ch im übrigel 5 per Mai⸗Juni 7,72 G., 7,74 B., per Herbſt 7,8 
geben! Dort wird ſie auf Kameelen führung den beſten Eindruck. Herr Schröter G., 7,90 B. Rog gen per Frühjahr 6,38 6, 
ten gemacht und ſoll die Sahara im Süden als „Floreſtan“ war trefflich bei Stimme, beſon⸗ 6,40 B., per Mai⸗Zuni 647 ©, 649 B. 
Conſtatine bis auf eine Entfernung von 1600 ders feine erſte Arie war überaus wirkſam, ebenſo Mais per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,34 B. 


befriedigte Herr Kromer als „Don Pizarro in 
jeder Weiſe. Beſondere Anerkennung gebührt Amſterdam, 9. Januar. Java⸗Kaffee 
Herrn Wolff für die in Spiel und Geſang good ordinary 52,50. f 
trefflich durchgeführte Partie des „Kerkermeiſters \ den Vo Koſaken Amſterdam, 9. Januar. Bancazinn 
Rocco“. Die „Marzeline“ fand durch Frl. Har⸗ ſprung gewonnen, aber auch in Europa find eine tet, die friedlichen Bewohner in einem Dorfe hie⸗ 44,75. . 
degen, der „Jaquino“ durch Herrn Kowatſch Reihe von Bauten entſtanden, die den Dom in ſigen Kreiſes mehr zu beunruhigen vermocht als Amſterdam, 9. Januar, Nachmittags. 
beſte Vertretung und auch die übrigen Mitwir⸗ Köln an Höhe beträchtlich überragen — wobei] — die Stiefeln ihres Oberſchulzen. Und das Getreidemarkt. Weizen per März 156,00, 
kenden ſchloſſen ſich dem Ganzen auf das beſte an. wir von der bloßen Eiſenkonſtruttion des Eiffel⸗ kam fo: Das ehrwürdige Dorfoberhaupt hatte ſich per Mai —,.—. Roggen per März 114,00, 
Das Orcheſter, unter Leitung des Herrn Kapell⸗ thurmes mit ſeinen 300 Meter Höhe ganz ab⸗ zum Schluſſe des alten Jahres ein artiges Räuſch⸗ per Mat 113,00. Rüböl per Mai —,—, per 
ſmeiſter Seidel, ſtand auf der Höhe ſeiner Auf⸗ ſehen. Das höchſte Bauwerk find zur Zeit die chen in feiner Stammkneipe geholt. Um nicht Herbſt 24,75. 
gabe, beſonders in der großen Ouverture „Leo Kabelthürme der Hudſonbrücke in Newport (173 [feinen illuminirten inneren Menſchen der geſtren⸗ Antwerpen, 9. Januar, Nachmittags 2 Uhr 
une" Nr. 3 bewies daſſelbe feine ſchon mehrfach Meter); ihnen folgt das Waſhingtondenkmal in gen Ehehälſte zu verrathen, zog er es vor, die 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
an dieſer Stelle anerkannte Tüchtigkeit, auch die Waſhington (ein ſehr plumper Obelisk), der 169 Alkoholgeiſter auf dem Heuſchuppen austoben zu bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
Chöre machten — einige Unebenheiten des „Ge⸗ Meter mißt. Nur um ein Meter an Höhe von laſſen. Das weiche, duſtige Heu muß ihm zu 12,25 B., per Januar 12,00 B., per Februar 
fangenenchores“ abgerechnet — durchweg den beſten einander unterſchieden ſind dann der Thurm des dieſem Zwecke bald fein Federbett erſetzt haben, 12,25 B., per September⸗Dezember 12,75 B. 
Eindruck. — — Nationalmuſeums in Turin (164 Meter) und denn er eutledigte ſich der Stiefel, die durch die Feſt. 
der Rathhausthurm in Philadelphia (163 Meter).] offenſtehende Dachluke in den nahen Teich ent⸗ Antwerpen, 5. Januar. Getreide⸗ 
JJ 0 Nun erſt folgt einer der alten gothiſchen]ſchlüpſten. Gegen Morgen hatte die Nachricht markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
Aus den Provinzen. jetzt ausgebauten deutſchen Kirchthürme und zwar von dem gra ſigen Stiefelfunde die geſammte Hafer feſt. Gerſte behauptet. a 
Paſewalk, 9. Januar. Am 8. d. Mts. fand der des Münſters in Ulm mit 161 Meter Höhe, männliche Bevölkerung des Ortes auf die Beine Paris, 9. Januar, Nachmittags. Ro 
eine militäriſche Uebung in größerem Umfange alſo 5 Meter höher als der Kölner Dom (156 gebracht. Man durchſuchte das Uuglücksgewäſſer, zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 34,75 
zwifchen dem Küraſſier⸗Regiment Königin Luiſe Meter). Dann folgt die franzöſiſche Kathedrale das benachbarte Terrain nach dem vermißten bis —.—. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
hierſelbſt und dem Prenzlauer Infanterie⸗Regiment von Rouen mit 151 Meter, die Nikolaikirche in Dorfrath — leider vergeblich. Da erwies ſichſper 100 Kilogramm per Januar 37,50, per 
ſtatt. Prenzlau wurde mit der Infanterie beſetzt Hamburg (147 Meter), der Straßburger Münſter die auf den Schauplatz der fieberhaften Thätig⸗ Februar 37,50, per März⸗Juni 37,75, per 
und verſperrte dieſe mit ſtarken Abtheilungen die EL Meter). Die Reihe der ſchlanken Kirch- keit gerufene Gattin als treffliche Beratherin. Sie Mai⸗Juni 37,872. 
Zugänge zu der Stadt und beſetzte die Vorſtädte. thürme wird hier durch ein Bauwerk von großer deutete mit der Hand nach der oberen Etage des Paris, 9. Januar, Nachm. Gebreide⸗ 
Das Küraſſier⸗Regiment drang gegen die Stadt Maſſenhaſtigkeit, durch hohes Alter ausgezeichnet Heulagerplatzes, als dem Orte, wo ihr Mann ge⸗ markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
vor und gelang es mehreren Offizier⸗Patrouillen, und ohne jede Gliederung, unterbrochen: die wöhnlich erſt Erholungspauſe zu machen pflegt, Januar 21,10, per Februar 21,40, per März⸗ 
in die Stadt und auf das Rathhaus zu ge⸗ Pyramide des Cheops (438 Meter), äver ſich die bis er ſich ihren kräftigen Umarmungen auver⸗ April 21,60, per März⸗Juni 21,80. Roggen 
langen, wo die Patrouilleuführer Meldungen ab⸗ des Chephren (133 Meter) anſchließt. Von der⸗ traut. Einige Freunde hatten denn auch bald den ruhig, per Januar 15,10, per Mär z⸗Juni 15,10. 
ſtatteten. 5 ſelben Höhe wie die Cheopspyramide iſt die Kup⸗ Uuglückſeligen in feiner Lage entdeckt und über⸗ Mehl ruhig, per Januar 44,60, per Februar 
Lauenburg, 7. Januar. Der Schneider⸗ pel von St. Peter in Rom (138 Meter), woran] gaben ihn der Gattin. 45,10, per März⸗April 45,60, per März⸗Juni 
meiſter Emil Schwarz aus Reckendorf hatte fie | NG die Kuppel der Michaeliskirche in Hamburg Leipzig, 4. Januar. Eine Ueberraſchung er⸗ 45,80, Rüböl ruhig, per Jauuar 54,00, 
am Mittwoch nach Bhchow begeben, kehrte jedoch (133 Meter), dann die der Londoner Paulskirche lebte ein hieſiger Kaufmann, welchem auf ſeiner per Februar 54,50, per März⸗April 55,00, 
bis zum nächſten Morgen nicht von dort zurück. (111. Meter), des neuen prolektirten Doms in letztjährigen Badereiſe durch Thüringen eine Brief⸗ per März⸗Juni 55,00. Spiritus ruhig, per 
Als ſich feine Angehörigen auf die Suche be Berlin (110 Meter), die gleich hohe Pagode inf taſche, enthaltend 500 Mark in Gold und einen Januar 35,00, per Februar 35,25, per März⸗April 
gaben, fanden fie ihn auf der Bychower Feldmark Oſchaggernaut (110 Meter) und die Domkuppel Trauſchein, geſtohlen wurde. Zu ſeinem Geburts- 35,75, per Mai⸗Auguſt 36,50. — Wetter: Bedeckt. 
erfroren vor. in Florenz wie der Juvalidendom in Paris 100 tage am 2. Januar erhielt er aus Berlin einen London 9. Januar. 96 prozent. Java⸗ 
Meter) anſchließen. — Zum Theil noch vor dieſen Baumkuchen und ein Schreiben, in welchem der zucker foto 15,50, ruhig. Rübenrohzucker 
e Kauppelkirchen oder zwiſchen ihnen rangiren die Dieb den Trauſchein und feine beiten Geburtstags- loko 12,57, ruhig. — Centrifugal⸗ 
cn F folgenden Spitzthürme: St. Stephan in Wien wünſche eingeſchloſſen hatte. Die 500 Mark hatte Cuba —,—. fi 
Vermiſchte Nachrichten. (137 Meter), Kathedrale in Antwerpen (123 Me⸗ er leider nicht eingepackt. i London, 9. Januar. Chili⸗Kupfer 
Berlin, 10. Januar. Geſtern Abend gegen ter), Dom zu Lübeck (120 Meter), Kathedrale zu — 42½, per drei Monat 42/6. 
7 Uhr betrat ein unbekannter Mann, der ſich Salisbury (122 Meter), St. Peter in Roſtock 
ſpäter für den Maler Max Klinger ausgab, das 


a N a London, 9. Januar. An der Küſte 2 
(127 Meter), Dom zu Cremona (121 Meter), Verſicherungsweſen. 
Redaltionsbüreau des „Berliner Tageblatts“, f i 


le men. Se ; Weizenladungen 95 901 et 1 60 1 
Kathedrale in Amien Meter), St. Ster ilitä 5 London, 9. Januar. upfer i 
unter dem Vorwande, den Namen des Verfaſſers n Caen (122 Meter), Marienkirche in Lübeck 8 e ae bars good ordinary brands 42 tr. 2 Sh. 6 A, 
eines Artikels zu eruiren, der am Abend vorher (123 Meter), Giraldokirche in Sevilla (111 Me⸗ waren zu erledigen 1774 Anträge über Mark Zinn (Straits) 71 Ute. 17 Sh. 6 a, Zink 
der V 5 fönigl im Feuilleton dieſes Blattes über das Verhältniß ter), Dom zu Linz (im Bau begriffen, 129 Me⸗ 2049 000 —. Das Vermögen erhöhte ſich von 16 Iſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 9 str. 12 Sh. 6 4. 
2 zertreter der königl. Stagtsanwaltſchaſt, des Malers Stauffer⸗Bern zu Klinger erſchienen ter), Münſter in Freiburg i. B. (125 Meter), Mark 51 720000 — auf Mark 52 436000. Roheiſen. Mirxed numbers warrants 42 Sh. 
welcher annahm, daß Betrug vorliege, eine Ge. war. Obwohl au der Spitze jenes Artikels aus⸗ Katharinenkirche in Hamburg (111 Meter), Dom 2 s i 4% | b 
= Gate e e von 8. Monaken und 300 Mark] drücklich Herr Prof, Binswanger in Konſtanz als in Magdeburg (103.6 Meter), Dom in Chartre. . 
Geldstrafe, event. noch 30 Tage Gefängniß, indem der Verfaſſer angegeben war, aus deſſen bereits (116 Meter), Notre Dame in Paris (65 Meter). 155 
nu ue wund hervorhoh, daß eine ſelteue in „Fleiſchers Revue“ veröffentlichter Studie — Von anderen hohen Bauwerken ſeien noch zum BörfensBeri hte. 
bei oſigkeit un die verwerflichſten Motive jener Artikel nur ein Zitat enthielt, obwohl wir Vergleich genannt: Triumphbogen in Paris (48 Stettin, 10. Jauuar. 
ei ent 105 Agger vorgenommenen Mia⸗ ferner lohaler Weiſe die Berechtigung des Bins⸗ Meter), Siegesdenkmal in Delhi (75 Meter), Wetter: Bewölkt. Temperatur — 5 Grad 
+ ver KR Der Gerichtshof beſchloß Ver⸗ wangerſchen Angriffs auf Klinger in Frage ſtell⸗ Feuerſäule in London (61 Meter), Aquädukt bei[Reaumur. Nachts — 8 Grad Reaumur. Ba⸗ 
age 25 Ind 1121 N eine weitere Zeugen, ten durch den Zusatz. „Die Anklage gegen Klin⸗ Segovia (33 Meter), Koloſſeum in Rom (48 Me⸗ rometer 773 Millimeter. Wind: SO. Glasgow, 9. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
n ang 17 00 er Da der Angeklagte Kühl ger iſt ſchwer; wie weit fie begründet iſt, ter), Glockenthurm in Piſa (57 Meter), Goltzſch⸗ Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lokoeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war- 
San gc en an Aste wurde er wird noch weiterer Aufhellung bedürfen! —|tyal-Biadutt in Sachſen (87 Meter), Pantheon in 133,00 14000, per Januar 14000 nom, per rants 42 Sh. 11½ dl. 
er 1775 ühr zu einer Geloſtrafe von 20 Mark verlangte der Eindringling in überaus aufgeregter Nom (40 Meter), Obelisk des Laterauplatzes in April⸗Mat 146,00. bez., per Mai⸗Juni 147,50 Newyork, 9. Jauuar. (Anfangskourſe.) 
dern 29 n e j Weiſe doch nach dem Namen des Autors. Als Rom (45 Meter); endlich von Denkmalsſtatuen bez., per Juni⸗Juli 149,00 bez. ; Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 
. Haufe König⸗Albertſtraße gerplo⸗ der auweſende Redakteur, ie natürlich, jede auf hohem Unterbau: Statue der Freiheit in Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo nuar —,.— Weizen per Mai 72,75. 8 
ae geſtern Nachmittag beim Aufthauen der weitere Auskunft verweigerte, dagegen dem exal⸗ Newyork (95 Meter), Hermannsdenkmal bei Det⸗17,00— 122,00, per Januar 122,50 nom., per 3 
afferleitung eine Benzinlampe, wobei durch den kurten Herrn in höflichſter Form anheimſtellte, April Mai 128,00 bez. u. B., per Mai⸗ Juni Paris, 9. Januar. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. ö 2 


101 : mold (57 Meter), Sikgesſäule in Berlin (617 
ſtarken Luftdruck zahlreiche Fenſterſcheiben zer⸗ eine Gegenerklärung gegen den Biswangerſchen] Meter), Ludwigsſäule in Darmſtadt (50 Meter), 129,00 G. 


ilometer durcheilen, hauptfächlich um Punkte 
fzuſuchen, an denen ſich Waſſer vorfindet, und 
e ſich zur Anlegung kleiner Forts eignen. Man 
hat die tüchtigſten und an Strapazen gewöhnteſten 
Leute dazu ausgeſucht. Nach welcher Richtung 
die Kolonne gehen wird, hält man geheim, doch 
iſt anzunehmen, daß es ſich vor Allem um den 
ee und die Wege handelt, die dahin 
führen. 51 


Ha fer per Frühjahr 6,92 G., 6,94 B. 


SEtettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Januar. Wie weit Konkurrenz 

neid führen kann, bewies eine Anklage, welche 
heute die Strafkammer 5 des hieſigen Landgerichts 
* beſchäftigte. Der Bäckermeiſter Guſtav Kühl hatte 
ſeit Jahren die Lieferungen der Backwaaren für 
E. das hieſige „Aux Caves de France“, im Sommer 
v. J. wurde ihm dieſelben aber entzogen, weil der 
Inhaber des Geſchäfts, Herr Boſſomaier, Grund 
zur Unzufriedenheit hatte. In der nächſten Zeit 
gingen von Seiten der Gäſte fortgeſetzt Klagen ein, 
daß in der im Lokal ausliegenden Backwaare 
allerlei ekelerregende Gegenſtände geſunden wurden, 
. - fo Kautabakenden, Eierſchalen, Papierſchnitzel und 


anderer Unrath. Der neue Lieferant wurde zur 
Rechenschaft gezogen, er betheuerte aber, daß er die 
Zaubereitung perſönlich beaufſichtige und daß daher 
Von ſeiner Seite dieſer Unrath nicht in die Back⸗ 
ware kommen könne. Nun fiel es auf, daß der 
bisherige Lieferant Kühl ſich ſtets im Lokal be⸗ 
ſunden hatte, wenn derartige ekelhafte Backwaare 
gefunden wurde, derſelbe wurde daher bei ſeinem 
Wiederkommen genau beobachtet und auch eines 
Tages feſtgeſtellt, daß er es war, der aus ſeiner 
Tasſche ein Brödchen in den Brodkorb gleiten ließ, 
welches den ekelhaften Inhalt zeigt. Kühl wurde 
in das Bureau gerufen und ihm die Brödchen 
pViorgezeigt, worauf er erklärte, „es müſſe ein ganz 
ſchmutziger Bäcker fein, der ſolche Waare liefere“. 
Nun wurde ihm auf den Kopf zugeſagt, daß er 
dieſer ſchmutzige Bäcker ſei und er legte auch das 
Geſtändniß ab, daß er aus Brodneid fortgeſetzt 
bderſchmutzte Brödchen in die Brodkörbe eskamotirt 
habe, um ſeinen Konkurrenten wieder von der 

Lieferung zu verdrängen. Kühl war deshalb auf 
Grund des Nahrungsmittelgeſetzes angeklagt, er 
= legte wiederum ein Geſtändniß ab und beantragte 


2 \ ; 
Liverpool, 9. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen feſt. Mehl ſtetig. Mais ruhiger. 
— Wetter: Regenſchauer. 
Hull, 9. Januar. Getreidemarkt. 
Engliſcher Weizen ruhig, für fremden ziem⸗ 
licher Begehr. — Wetter: Thauwetter. 


ef ee f 


trümmert und Thüreinfaſſungen herausgeſchlagen Angriff in unſeren Spalten zu veröffentlichen, Bavaria in München (30 Meter), Trojausſäule Gerſte pre 1000 Kilo 8 5 
5 Alan \ „ leter), faule ramm loko Kours b. 8. 
wurden. Der Wirth, welcher die Lampe hielt, ſchlug der Frageſteller hinterrücks auf den ruhig (46 Meter), Alexanderſäule in Petersburg (50 bis 160,00. 8 1 30% amortiſirb. Rente 97,92 ¼ 97,95 
erlitt nicht unerhebliche Brandwunden im Gejicht daſitzenden Redatteur und verwundete ihn fo, daß Meter), Albert⸗Denkmal in London (54 Meter), Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 3% Rente L. 4 9780 | 97,80 
Eine in der Deutſchen Straße wohnhafte derſelbe ſofort mit Blut überſtrömt war. Darauf] Scott⸗Denkmal in Edinburg (63 Meter), Krieger⸗ bis 148,00, feinſter über Notiz. Italieniſche 5% Mente 1625 | 76,55 
Frau Thiele, ſowie deren Mutter, die Wittwe demolirte er die Beleuchtungskörper und ſuchte in denkmal in Indianopolis (80 Dieter), Sieges Rüböl per 100 Kilogramm loko ohne ee ee e 69.4400 95 75 
Pretzel, wurden geſtern früh in dem gemein⸗ der fo entſtandenen Dunkelheit ins Nebenzimmer denkmal in Brandenburg (30 Meter), Inliſäule Faß bei Kleinigkeiten 46,00 B., per Januar 8 F e ars 988) 9880 
; ſamen Schlafzimmer todt aufgefunden. Die- zu entkommen. Die ihm hier in den Weg treten⸗ in Paris (47 Meter), Statue des Herkules in 40.00 B., per April-Mai 46,25 B., per Sep⸗ 4% 1110 5 Egypter 55 102,10 102,30 
ſelben waren au Kohleudunſt erſtickt. den Mitglieder der Redaktion griff er gleichfalls Kaſſel (98 Meter), Vendomeſäule (43 Meter); tember⸗Oktober 47,25 B. 44 Spanter Anere Antihe. 63,62. 68,377 we 
5 5 ö 5 glieder kiff „ b ; . 2 i 4% Spanier äußere Anleihe „62 JJ 68, 
2 Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden | sofort thätlich an und zwar mit einem ſchweren die (liegende) Sphinx von Gizeh, die keine Baſis Spiritus feft, per 100 Liter à 100 Convert. Türken 23.10 2307¼ 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt! Rind- Kuotenſtocke und erhielt darauf eine gehörige hat (12 Meter). Prozent 70er loko 2,0 bez., per Januar 70er Türkiſche Looſ em 98,00 | 96,75 
E: Narben Keule 1,40 Mark, Filet 1,70 Mark, Tracht Prügel. Zwei herbeigeholte Schutzleute — Das Jokai⸗Jubiläum in Peſt hat einen 5,8 nom, per Apri Mat 70er 33,5 nom, per / privil. Türk.⸗Obligationen .. 462,00 | 465,00 
5 8 zoorderfleiſch 1,20 Mark; S ch w einefleiſch: ſtellten die Perſönlichkeit des Attentäters ſeſt, der län enden Verlauf enommen und ſich zu einer Mai⸗Juni 70er 33,8 no n, Franzoſen . . 642,50 . 
Kotelettes 1,60 Mark, Schinken 1,40 Mark, ſich dabei in der That als Maler und Nadirer ben a für den greifen Dichter ge⸗ Petroleum ohne Handel. San ee eee Bene? 60090 807700 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes Max Klinger aus Leipzig, zur Zeit in Berlin, ſialtet. Bei der Feſtſitzung vereinigte der prächtige Regulirungs veije; Weizen 140,00 ende e Paige 69000 0 
1,60. Park, Keule 1,50 Mark, Borberviertel | Nittelſtraße 95—96 wohnhaft, erwies und ſiſticten Saal der hauptſtädtiſchen Redoute eine glänzende Roggen 122,50, 70er © ritus 31, 8.1 V 
1,80. Mark, Hammelfleiſch: Kotelettes denſelben zur Wade, (B. T.) PVerſammlung. Auf der Eſtrade hatten nebſt dem Angemeldet: Nichts. Credit foncier . . 1020,00 [1010,00 
Se Se RS Vorderfleiſch 1,20) — In einem Bonbon⸗Laden der Friedrich⸗ Präſidium des Komitees Miniſterpräſident Alexander 8 Landmarkt. mobilier n 
ark; geräucherter Speck 1,70 Mark per ſtraße in Berlin, zwiſchen der Dorotheen⸗ und ekerle und die Miniſter Graf Albin Eſaky, De⸗ Weizen 136-139; Roggen 10-123, ! 


Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
Pfennige billiger. 

= — Dem Regierungs⸗Botenmeiſter a. D. 
Homann zu Köslin iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold verliehen. 

* Für die gegenwärtig hier tagende Schwur⸗ 
gerichtsperiode ſind noch folgende Straf⸗ 
ſachen zur Verhandlung angeſetzt: am 17. Ja⸗ 
nuar gegen den Schmiedegeſellen Julius Za⸗ 
lewsky aus Swinemünde wegen Straßenraubes 
und am 20. gegen die Arbeiterfrau Marie Sonn⸗ 


Rio Tinto⸗Aktien .| 865,60 360,00 
Suezkanal⸗Aktien ꝗ 2685,00 2680,00 
Credit Lyonnais .,... e 775,00 | 773,00 
Bas nge en 
Tabacs Otto. 1 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.“ 122/19 
Wechſel auf London kurz 25,15 
zheque auf London 25,17 


Georgenſtraße, befindet ſich folgender Anschlag: 
„Die wegen der Sonntagsruhe zurückgebliebenen 
Sachen werden billig ausverkauft.“ 3 
— (Der „Gipfel“ der Dreiſtigkeit.) Dem 
Baumeiſter K. in der Kreuzbergſtraße in Berlin 
wurden erſt in der vergangenen Woche aus ſeinem 
Vorderhauſe die auf den einzelnen Treppenabſätzen 
zum Ausruhen aufgeſtellten Bockſeſſel entwendet. 
Am Sonntag Vormittag machten ſich zwei Män⸗ 
ner daran, die meſſingenen Stangen, durch welche 
die Treppenteppiche feſtgehalten werden, loszulöſen, 


ſider Szilagyi und RD 15 8 al 
Julius Andraſſy, als Vertreter des Heeres der. —.—. eu 300400. 39-34, 
kommandirende General Prinz Rudolf Lobkowitz, 7 1 Stroh er 
ſowie die Repräſentanten der Honvedſchaſt, endlich 

Koloman Tisza, Graf Julius Szapary, zahlreiche 
Mitglieder des Magnaten⸗ und Abgeordnetenhauſes 
Platz genommen. In den erſten Reihen vor der 
Eſtrade ſaßen die Mitglieder der Familie Jokai 
und die dem Feſtkomitee angehörenden Damen. 
Baron Lorand Eötvös begrüßte die Verſammlung 
mit einer Rede, worin er die nationale Bedeutung 


Gerſte 136—142. Hafer 146-154. Rübſen 


5 Berlin, 10. Januar. 
Weizen per April —,— bis —,— Mark, 
per Mai 151,00 Mark, per Juni 1894 152,00 
Mark. . 

Roggen per April —,— bis —,— Mark, 
per Mai 1894 132,00 Mark, per Juni 133,00 


rer 


tag, geb. Giedeck, aus Unter⸗Bredow wegen während zwei andere Männer die hierdurch frei den eier hen ud Joſef Komoeſy trug eine Mark. 5 F 

Meineid. 5 gewordenen Teppiche zuſammenrollten. Einigen 991 1 0 0 al 7 0 5 vor, 0 Rüböl per April⸗Mai 47,00 Mark, per 5 

ehren Hitbſt 180% war ber Verarf au faſſanten fiel das ſonderbare Hantiren an einem ſelbſt durch feinen alten Freund Koloman Tisza] Oktober 48,20 Mark. fü. d n  nt 2.87 

Lehramtskandidaten, ſowohl an evangeliſchen wie Sonntag wohl auf, da ihnen jedoch von den emſig und mehrere andere Komiteemitglieder in den. Spiritus loko 70er 34,00 Mark, per 5 ln eanken 

am katholischen, nicht gebecit, Es betrug nämlich, arbeitenden Männern entgegenſcholl: „Na eben, Saal eingeführt wurde. Vor ihm ſchritten mit Januar 70er 37,6 Mari, per April 70er 28,70 mm 
wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mittheilt, der Be⸗ ſelbſt am Sonntag hat man nicht mal Ruhe, da gezücktem Säbel im ungariſchen Galatleive zwei Mark, per Mai 1894 70er 38,90 Mark. Bank 
= 9 1 A ee ee ſoll un noch Teppiche ne, nahmen fie weiter | Univerſitätshörer. Der Jubilar ſelbſt trug gleich⸗ f ee Mai 141,00 per Juni 1894 irn 3 301 1 Ueberſicht d 
N ‚fügbar waren. feine Notiz davon. Ein ſpä r Paſſant nden Ä 1505 2 ö erlin, 9. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der 
war das Verhältniß bei den katholischen Lehramts⸗ 3 bavom, Lin fpäter kommender paſſaut falls ein mit Pelz verbrämtes, reiches ungariſches “x 


ſchöpfte jedoch Verdacht und machte, wie die Mais per Mai 108,00 Mark, per Juni 


landidaten, wo bei einem Bedarf von 510 nur „Poſt“ mittheilt, die Portiersfrau auf die Lente Galakleid. Als die Verfammelten dere DIE 1894 108 50 Mark. Mark Mark 
1 j in sp " 2 ese g wie Ein Mann ark. . * 
489 derfügbar waren. Dort, wo ein Mehr von äufmerkſam. Sie lam eben noch hinzu, als die e e e Ader Lippen Petroleum per Januar 19.80 Mark. Metallbeſtand 797 709 000 808 807 000 


Lehramtskandidaten vorhanden war, ſind dieſe 
. theils in einen Bezirk überwieſen worden, in dem 
Mangel an Kandidaten herrſchte (9 Kandidaten 


Reichskaſſenſcheine .. 19 567000 19 903 000 
Noten anderer Banken 9061000 10831000 
Wech ert 603 995000 532 757000 


Diebe im Begriff waren, das Haus mit der 
Beute zu verlaſſen. Sie ließen nun, von der 
Portiersfrau verfolgt, auf der Straße die Tep⸗ 


der Ruf „Eljen Jokai!“ erdröhnte, durchzitterten 
wahre Applausſalven die Luft. Durch das Spa⸗ 
lier einer ihm begeiſtert zujubelnden Menge ſchritt 


Berlin 10. Januar. Schluß⸗ our ſe. f 


von Hildesheim nach Bromberg), theils inzwiſchen piche fallen und ſuchten nach dem Tempelhofer 5 ; je Preuß. Conſols 4% 107,0 Amſterdam kurz —.— Lombardforderungen . 149158000 129 328 000 
bereits verwandt. Ein anderer Theil wird zu ee Mi das Weit, 0 ſie iR auch nen 1 95 5 a e ee 1185 2 Darin Mich ant. 86 805 | Berten Kan Effekten .. 6850000 6502 000 
Stellvertretungen verwandt oder es iſt bereits — Eine harte Sühne iſt einem Fräulein M. Wort und verlas folgendes Handſchreiben des Jae andbriefe 3½% 98,30 Berliner Dampfmüplen 189,00 F 
ſeine Verwendung in Ausſicht genommen. für einen ſchlechten Scherz auferlegt worden. Der hon e , , <.% 2 120000000 120000 000 
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ſchriften von Heirathsluſtigen. Durch Vorlegung 
eines Bildes der betreffenden Dame ermittelle er 
auf der Expedition des Blattes die Urheberin, die 
jetzt froh iſt, ſich durch Zahlung einer Buße in 


indem er für die ihm zu Theil gewordene kaiſer⸗ 
liche Anerkennung dankte und ein Hoch auf den 
Monarchen ausbrachte, das ſtürmiſch akklamirt 
wurde. Hierauf ergriff Kuktusminiſter Graf Cſaky 
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widerte mit dem Bemerken, daß die gegenwärtige 
Regierung in einem Jahre die Arbeit von fünfzig 
Jahren verrichtet habe und er hoffe, daß er ſie 


einer Polypen⸗Operation unterworfen habe. Dieſe 
5 Operation iſt bereits vor mehreren Wochen mit 
Hamburg, 9. Januar, Nachmittags 3 Uhr. ſehr günſtigem Erfolg vollzogen worden. 


Vor gut beſetztem Hauſe ſtellte ſich geſtern Im Goſthof hatten ſich eines Abends die Ge⸗ Tendenz: beſſer. 
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